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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Frischwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Schilf-Landröhricht
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Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06475

Frische bis sehr feuchte Kohldistel-Wiese an einem schwach geneigtem Hang an der Warnow westlich von Kessin.
Die Wiese wird umgeben von einem Ufergehölzstreifen an der Warnow, im Nordwesten von einem Weidengebüsch (Biotop 0306-341-4007), im 
Nordosten von einer extensiv bewirtschafteten, relativ trockenen Wiese und im Südosten von einer frischen, Brennessel-dominierten Wiese. Das 
Biotop ist zum Kartierzeitpunkt zu ca. 4/5 gemäht gewesen. Es erscheint sehr heterogen und wird dominiert von der Flatterbinse, der Sumpf-Segge 
und der Waldsimse. Das ungemähte Fünftel wird von einem Schilf-Landröhricht eingenommen, das von Brennessel , Behaartem Weidenröschen 
und Schilf dominiert wird.
Als besondere Art kommt das Sumpf-Labkraut (RL-MV 3) vor.
Das Substrat ist frischer bis nasser Torf.
Eine Gefährdung liegt bei weiterer extensiven Nutzung nicht vor.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Juncus effusus Scirpus sylvaticus

Calystegia sepium Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Juncus articulatus Lathyrus pratensis
Phalaris arundinacea Plantago major Ranunculus repens Rumex crispus
Sonchus palustris Stachys palustris Typha angustifolia Urtica dioica


